
Der seit über einem Jahr schwelende Tarifkonflikt ist gelöst. Am 
16. Juni 2022 wurde in der neunten Tarifverhandlungsrunde eine 
Einigung erzielt:

 Erhöhung der Löhne und Gehälter rückwirkend zum  
 1. Oktober 2021 um 3 Prozent

 Erhöhung der Löhne und Gehälter rückwirkend zum  
 1. April 2022 um weitere 1,7 Prozent

 Streichung der untersten Berufserfahrungsstufe bei den  
 Gehaltsgruppen

 Die Vergütungen der Auszubildenden sind zum 1. September 2021  
 um 30 Euro und zum 1. September 2022 um weitere 20 Euro zu  
 erhöhen.

 Die Laufzeit beträgt 24 Monate, bis zum 30. April 2023.

TARIFEINIGUNG 
IM GROß- UND 

AUßENHANDEL SACHSEN 
ERZIELT!
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Netto Thiendorf
0 € – 4 Streiktage

Metro Dresden
0 € – 3 Streiktage

Noweda Taucha
30 € – 0 Streiktage

Selgros Chemnitz
0 € – 0 Streiktage

Lekkerland Borna
0 € – 1 Streiktag

Selgros Zwickau
0 € – 0 Streiktage Metro Röhrsdorf

0 € – 1 Streiktag

Rewe Nossen 
40 € – 12 Streiktage

Edeka FS Dresden
0 € – 1 Streiktag

Selgros Dresden
0 € – Warnstreik

Selgros Leipzig
0 € – 0 Streiktage

AHD Meerane 
0 € – 1 Streiktag

ThyssenKrupp 
Schulte Radebeul  
30 € – 8 Streiktage

Metro Leipzig  
0 € – 0 Streiktage

Saxonia Dresden
0 € – 0 Streiktage

Phoenix Leipzig
30 € – 4 Streiktage

Edeka FS 
Chemnitz 

0 € – 1 Streiktag

Edeka 
Berbersdorf        

95 € – 4 Streiktage 
in 2019

Leider ist es uns nicht gelungen unsere Kampfkraft flächendeckend zu entfalten. 
Aus diesem Grund konnten wir keinen „Sachsenzuschlag“ tariflich vereinbaren.

Das sich aber kämp-
fen lohnt, zeigen die 
firmeninternen „Sach-
senzuschläge“ in den 
streikstarken Betrieben. 
Dies ist als Teilerfolg zu 
bewerten und natür-
lich, dass der Flächen-
tarifvertrag erhalten 
bleiben konnte.



OHNE EUCH WÄRE DER TARIFABSCHLUSS 
NICHT MÖGLICH GEWESEN.
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Die Arbeitgeber haben vehement bis zum Schluss die Gewährung eines „Sachsenzu-
schlages“ ohne Kompensation verweigert.
Die ver.di-Tarifkommission ist sehr wütend darüber, dass in so schwierigen Zeiten, 
geprägt durch hohe Inflation, große Arbeitsverdichtung, hohe Fluktuation und gro-
ße Zukunftsunsicherheit nicht einmal ein kleiner Beitrag zur Beseitigung der Unter-
schiede zu anderen Tarifgebieten bzw. nach über 30 Jahren Wiedervereinigung ein 
kleiner Schritt Ost/West-Angleichung und als Zeichen der Wertschätzung mit den 
Arbeitgebern vereinbart werden konnte.

Deshalb: Nach der Tarifrunde ist vor der Tarifrunde!

Wer kämpft, kann verlieren.
Wer nicht kämpft, hat schon verloren. (Bertold Brecht)

Wir können kämpfen! Das zeigen:
 12 Tage Streik bei Rewe in Nossen

 8 Tage Streik bei Thyssen Krupp in 
Radebeul

 4 Tage Streik bei Phoenix in Leipzig

 4 Tage Streik bei Netto in Thiendorf

 3 Tage Streik bei Edeka Foodservice 
in Dresden

 3 Tage Streik bei Metro in Dresden

 1 Tag Streik bei Metro in Röhrsdorf

 1 Tag Streik bei Lekkerland in Borna

 1 Tag Streik bei Edeka Foodservice 
in Chemnitz

 1 Tag Streik bei AHD in Meerane

 1 Warnstreik bei Selgros in Dresden

Ein recht 

herzliches 

Dankeschön 
allen 

streikenden 

Kolleginnen 

und Kollegen 

in diesen 

Betrieben. 

Mehr Info unter 

www.handel-sat.verdi.de

www.facebook.com/verdihandelsat/


